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Ein Patient mit LungenödemD

1  Diagnose und Diagnostik

1 Mit Angehörigen sprechen

a Am Nachmittag auf Station: Wen sieht Pfleger Stefano im Patientenzimmer? Ergänzen Sie.

1. den P_ _ _ _ _ _ e n, Herrn Kaya

2. seine _ _ _ u, Elif Kaya

3. seine T _ _ _ _ _ _, Nesrin Bulut

4. seinen Schwieger _ _ _ _, Enver Bulut

b Was ist richtig? Hören Sie das Gespräch und kreuzen Sie an. 

1.  Der Patient und die Angehörigen …

◯a fragen nach Stühlen. 

◯b möchten mit dem Stationsarzt sprechen.

◯c haben die Diagnose nicht verstanden.

2.  Pfleger Stefano …

◯a darf keine Auskunft geben.

◯b kann die Diagnose erklären.

◯c holt die Stationsärztin.

2 Eine Diagnose nennen und erklären

a Was hat Herr Kaya? Hören Sie das Gespräch weiter und verbinden Sie.

1. Die Diagnose lautet weitere Diagnostik durchführen.

2. Bei Ihrem Vater wurde hypertensive Krise.

3. Wir müssen noch ein Lungenödem diagnostiziert.

b Wie erklärt Stefano die Diagnose? Lesen und ergänzen Sie. 

anstieg • Atemnot • besser • geschwollen • hoch • hohen • hypertensive • Lungenödem •

stabilisieren • Wasser 

Die Diagnose lautet (1)             Krise. Das ist ein plötzlicher, massiver (2) Blutdruck- 

          . Als Sie bei uns eingeliefert wurden, war Ihr Blutdruck bei 240 zu 110. Das ist extrem 

(3)           . Man konnte Sie auf der Intensivstation (4)           . Ihr Blutdruck ist jetzt 

(5)           . Mit dem (6)            Blutdruck ist das Herz überfordert. So kam es zu 

dem (7)           , da staut sich (8)            in der Lunge. Deshalb hatten Sie so große 

(9)           . Sie haben auch noch Wasser in den Beinen, deshalb sind Ihre Beine ganz dick und 

(10)           .

1  

D

Ein Patient mit Lungenödem

29

30

3 Wichtige Wörter

a Hören Sie die Fachbegriffe und markieren Sie den Wortakzent. Hören Sie dann noch einmal und 
sprechen Sie nach.

die Diagnostik diagnostizieren diagnostiziert die Diagnose

b Lesen Sie den Tipp. Ergänzen Sie dann die passenden Fachwörter in der richtigen Form.

diagnostizieren > eine Krankheit feststellen (Perfekt > hat … diagnostiziert)

die Diagnose > die Feststellung einer Krankheit

die Diagnostik > Untersuchungen zur Abklärung einer Krankheit

Bei Ihnen haben die Ärzte ein Lungenödem (1)           . Ihre 

(2)            lautet also: Lungenödem. Wir müssen jetzt noch 

weitere (3)            durchführen, das heißt noch weitere 

Untersuchungen machen. Das Nächste ist bei Ihnen eine Langzeitblutdruckmessung.

4 Schwierige Wörter richtig aussprechen

a Hören Sie die Wörter und markieren Sie den Wortakzent.

die Intensivstation die hypertensive Krise das EKG der Blutdruck
der Blutdruckanstieg die Blutdruckmessung das Blutdruckmessgerät 
die Langzeitblutdruckmessung das Blutdruckmedikament
die Schwellung das Lungenödem die Flüssigkeit die Trinkmengenbeschränkung 

b Welche Wörter von Aufgabe 4a passen? Ordnen Sie zu.

1.          in den Beinen 2.                3.                

c Welche Verben stecken in den Nomen? Unterstreichen und ergänzen Sie die passenden Verbformen.

1. Blutdruckanstieg → ansteigen → der Blutdruck            , ist angestiegen.

2.  Langzeitblutdruckmessung →         → den Blutdruck über eine längere Zeit         , 

der Blutdruck wird eine längere Zeit gemessen.

3. Schwellung → an        → die Beine schwellen an, die Beine sind angeschwollen.

4.  Trinkmengenbeschränkung →         → der Arzt          die Trinkmenge, der Patient 

darf nur eine beschränkte Menge trinken, die Trinkmenge ist beschränkt.

d 31

TIPP

d 32
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DEin Patient mit Lungenödem

3 Wichtige Wörter

a Hören Sie die Fachbegriffe und markieren Sie den Wortakzent. Hören Sie dann noch einmal und 
sprechen Sie nach.

die Diagnostik diagnostizieren diagnostiziert die Diagnose

b Lesen Sie den Tipp. Ergänzen Sie dann die passenden Fachwörter in der richtigen Form.

diagnostizieren > eine Krankheit feststellen (Perfekt > hat … diagnostiziert)

die Diagnose > die Feststellung einer Krankheit

die Diagnostik > Untersuchungen zur Abklärung einer Krankheit

Bei Ihnen haben die Ärzte ein Lungenödem (1)           . Ihre 

(2)            lautet also: Lungenödem. Wir müssen jetzt noch 

weitere (3)            durchführen, das heißt noch weitere 

Untersuchungen machen. Das Nächste ist bei Ihnen eine Langzeitblutdruckmessung.

4 Schwierige Wörter richtig aussprechen

a Hören Sie die Wörter und markieren Sie den Wortakzent.

die Intensivstation die hypertensive Krise das EKG der Blutdruck
der Blutdruckanstieg die Blutdruckmessung das Blutdruckmessgerät 
die Langzeitblutdruckmessung das Blutdruckmedikament
die Schwellung das Lungenödem die Flüssigkeit die Trinkmengenbeschränkung 

b Welche Wörter von Aufgabe 4a passen? Ordnen Sie zu.

1.          in den Beinen 2.                3.                

c Welche Verben stecken in den Nomen? Unterstreichen und ergänzen Sie die passenden Verbformen.

1. Blutdruckanstieg → ansteigen → der Blutdruck            , ist angestiegen.

2.  Langzeitblutdruckmessung →         → den Blutdruck über eine längere Zeit         , 

der Blutdruck wird eine längere Zeit gemessen.

3. Schwellung → an        → die Beine schwellen an, die Beine sind angeschwollen.

4.  Trinkmengenbeschränkung →         → der Arzt          die Trinkmenge, der Patient 

darf nur eine beschränkte Menge trinken, die Trinkmenge ist beschränkt.

d 31

TIPP

d 32
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Ein Patient mit LungenödemD 

5 Patienten Zusammenhänge und Folgen erklären

a Lesen Sie Stefanos Aussagen: Was ist zuerst passiert?  
Was ist die Folge? Unterstreichen Sie.

1.  Sie haben Ihre Medikamente längere Zeit nicht mehr  

genommen. Infolgedessen ist Ihr Blutdruck angestiegen.

2. Ihr Blutdruck war extrem hoch, daher kamen Sie auch gleich auf die Intensivstation.

3. Jetzt ist Ihr Blutdruck besser, folglich hat man Sie zu uns auf die kardiologische Station gebracht. 

b Wie verbindet Stefano seine Aussagen? Markieren Sie in Aufgabe 5a.

c Lesen und ergänzen Sie den Tipp.

Folge • 2 • folglich • daher • Komma • 1

Wenn Sie ausdrücken wollen, dass aus der Handlung im 1. Satz die Handlung im 2. Satz folgt, können 

Sie die beiden Sätze mit folgenden Adverbien verbinden:          , darum, deshalb,  

deswegen,           oder infolgedessen. 

  Folge

Sie hatte eine hypertensive Krise .  Sie kamen auf die Intensivstation .

1 2 3

Sie hatte eine hypertensive Krise, darum/folglich kamen Sie auf die Intensivstation .

Jetzt geht es Ihnen besser, Sie kamen daher auf unsere Station .

Die          steht immer im 2. Satz! Das Verbindungsadverb kann auf Position     oder 3 

stehen. Das konjugierte Verb steht immer auf Position    .

Die Sätze können durch einen Punkt oder ein           getrennt werden.

d Welcher Satz ist die Folge? Unterstreichen Sie. Schreiben Sie dann in der richtigen Reihenfolge ab.

1. Flüssigkeit staut sich in der Lunge. Mit dem hohen Blutdruck ist das Herz überfordert.

2. Sie bekommen schwer Luft. In Ihrer Lunge staut sich das Wasser.

3. Sie haben auch gestaute Flüssigkeit in den Beinen. Ihre Beine sind geschwollen.

1.                              , deshalb                    

 

2.                          . Infolgedessen                    

 

3.                          , daher                           

 

TIPP

G

TIPP
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D Ein Patient mit Lungenödem

e Stefano erklärt weiter: Schreiben Sie die Sätze richtig. 

1. Sie haben Ihre Medikamente nicht mehr regelmäßig genommen, 

 infolgedessen ist Ihr Blutdruck angestiegen. 
 (Ihr / infolgedessen / Blutdruck / angestiegen / ist)

2. Wir wollen wissen, wie sich ihr Blutdruck über einen längeren Zeitraum verhält. 

  

 (machen / ab morgen / eine Langzeitblutdruckmessung / wir / Deshalb)

3. Es besteht die Gefahr, dass Sie noch weiter Wasser einlagern. 

  

 (bekommen / eine Trinkmengenbeschränkung / Folglich / Sie)

4. Wir müssen auch bei Herrn Zettel die Werte messen. 

  

 ich / Darum / muss / zu gehen / Ihren Besuch / bitten, kurz aus dem Zimmer

5. Helena muss das noch üben,

  

 (deswegen / sie / wird / die Messungen / durchführen)

6. Stefano braucht den Wagen mit den Patientenkurven. 

  

 (notiert / Daher / die Werte / auf Papier / Helena)

folglich / infolgedessen werden hauptsächlich in der Fachsprache und Schriftsprache verwendet. 

Mündlich sagt man eher darum / deshalb.

f Schreiben Sie die Sätze von Aufgabe 5e noch einmal mit dem Verbindungsadverb auf Position 3.

1.  

  

2.  

  

3.  

  

4.  

  

5.  

  

6.  

  

TIPP
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Lösungen

noch ein Schmerzmittel geben., 5. kommentieren/
beschreiben, was man macht: Ich entferne jetzt den 
alten Verband und säubere die Wunde. 

2c  1. Die Patientin informieren: Ich muss die 
Wundversorgung noch üben. Pflegerin Maryam leitet 
mich an.; 2. die Zustimmung der Patientin einholen: Ich 
hoffe, das ist okay für Sie?, Sind Sie damit 
einverstanden?; 3. Nach dem Befinden / Schmerzen 
fragen: Welchen Wert auf der Skala würden Sie Ihrem 
Schmerz gerade geben?, Wirkt das Schmerzmittel 
noch? Geht das so bei Ihnen / für Sie?; 4. ein 
Schmerzmittel anbieten: Möchten Sie noch etwas 
gegen die Schmerzen?; Brauchen Sie ein Schmerzmittel?, 
5 . kommentieren / beschreiben, was man macht: Ich 
wechsle jetzt gleich Ihren Verband. Zuerst mache ich 
den alten Verband ab.

3a / b  1. So, Frau Wittek, sind Sie bereit? Dann machen wir 
jetzt den Verbandswechsel., 2. Dann heben Sie bitte 
Ihr Bein an, damit ich eine saubere Unterlage 
darunterlegen kann., 3. So, jetzt mache ich den 
alten Verband ab., 4. Ich würde jetzt gerne ein Foto 
für die Wunddokumentation machen. Ist das in 
Ordnung?, 5. Und jetzt reinige ich die Wunde. Nicht 
erschrecken, das wird jetzt ein bisschen kalt., 6. Wir 
sind gleich fertig. Ich lege jetzt nur noch den neuen 
Verband an und fixiere ihn. 

4a  1. Patienten informieren, 2. bei Bedarf Schmerzmittel 
verabreichen, 3. Hände desinfizieren, 4. Materialien 
bereitlegen, 5. Einmalhandschuhe anziehen, 6. alten 
Wundverband entfernen, 7. auf Menge, Geruch und 
Farbe des Exsudates achten, 8. Wunde für die 
Dokumentation fotografieren, 9. alle Einmalmaterialien 
im Abwurfbehälter entsorgen, 10. Spüllösung aufziehen, 
11. Wunde reinigen, 12. Wundränder abtrocknen, 13. die 
Wundversorgung dokumentieren und den Wundbogen 
ausfüllen

5a  1a; 2a, b, c, d, f; 3d, e

5b  1. Wundumgebung, 2. Wundrand, 3. Wundgrund

5c  1. Der Wundgrund ist fibrinös belegt.; 2. Die 
Wundränder sind unregelmäßig und aufgeweicht, 
mazeriert.; 3. Die Wundumgebung ist gerötet.; 4. Das 
Wundexsudat ist eitrig und übelriechend.

5d  1d, 2g, 3f, 4a, 5c, 6h, 7b, 8e

6a / 6b  1. der Eiter - eitrig, 2. die Mazeration - mazeriert, 
3. der Belag - belegt, 4. die Nekrose - nekrotisiert, 
5. die Einschränkung - eingeschränkt, 6. das Fibrin 
- fibrinös, 7. die Entzündung - entzündet,  
8. die Rötung - gerötet, 9. die Epithelisierung -  
epithelisiert, 10. der Wulst - wulstig, 11. die 
Flüssigkeit - flüssig, 12. die Granulation - granuliert

6c  das Wundsekret, die Mazeration, eitrig, das 
Entzündungszeichen, der Fibrinbelag (das Fibrin, der 
Belag), aufgeweicht, entzündet

7a / 7b  Wundgrund: Fibrinbelag, Wundrand: mazeriert, 
Wundumgebung: gerötet, Wundexsudat: viel, eitrig, 
Wundgeruch: ja: übelriechend, Entzündungszeichen: 

Rötung, Schwellung, Überwärmung, 
Funktionseinschränkung, Schmerzen

8a  b

8b  1. Schmerzen, 2. Verband, 3. Wunde, 4. fibrinös, 
5. gerötet, 6. geschwollen, 7. Wundexsudat, 
8. übelriechend, 9. mazeriert, 10. fotografiert, 11. Fotos, 
12. Visite

D Ein Patient mit Lungenödem 

1  Diagnose und Diagnostik

1a  1. Patienten, 2. Frau, 3. Tochter, 4. Schwiegersohn

1b  1c, 2b

2a  1. Die Diagnose lautet hypertensive Krise., 2. Bei Ihrem 
Vater wurde ein Lungenödem diagnostiziert., 3. Wir 
müssen noch weitere Diagnostik durchführen.

2b  1. hypertensive, 2. anstieg, 3. hoch, 4. stabilisieren, 
5. besser, 6. hohen, 7. Lungenödem, 8. Wasser, 
9. Atemnot, 10. geschwollen

3a  die Diagnostik, diagnostizieren, diagnostiziert, die 
Diagnose

3b  1. diagnostiziert, 2. Diagnose, 3. Diagnostik

4a  die Intensivstation, die hypertensive Krise, das EKG, der 
Blutdruck, der Blutdruckanstieg, die Blutdruckmessung, 
das Blutdruckmessgerät,  
die Langzeitblutdruckmessung, das Blutdruck-
medikament, die Schwellung, das Lungenödem,  
die Flüssigkeit, die Trinkmengenbeschränkung 

4b  1. die Schwellung, 2. das EKG,  
3. das Blutdruckmessgerät / die Blutdruckmessung

4c  1. Der Blutdruckanstieg, ansteigen, steigt an, ist … 
angestiegen; 2. Langzeit-blutdruckmessung, messen, 
messen, wird … gemessen; 3. Schwellung, (an)
schwellen, schwellen an, sind  angeschwollen, 
4. Trinkmengenbeschränkung, beschränken, 
beschränkt, ist beschränkt

5a  1. Sie haben Ihre Medikamente längere Zeit nicht mehr 
genommen. Infolgedessen ist Ihr Blutdruck 
angestiegen., 2. Ihr Blutdruck war extrem hoch, daher 
kamen Sie auch gleich auf die Intensivstation,  
3. Jetzt ist Ihr Blutdruck besser, folglich hat man Sie zu 
uns auf die kardiologische Station gebracht.

5b  1. Infolgedessen, 2. daher, 3. folglich

5c  daher, folglich, Folge, 1, 2, Komma

5d  1. Mit dem hohen Blutdruck ist das Herz überfordert, 
deshalb staut sich Flüssigkeit in der Lunge.,  
2. In Ihrer Lunge staut sich das Wasser. Infolgedessen 
bekommen Sie schwer Luft., 3. Sie haben auch gestaute 
Flüssigkeit in den Beinen, daher sind Ihre Beine 
geschwollen.

5e  1. …, infolgedessen ist Ihr Blutdruck angestiegen., 
2. Deshalb machen wir ab morgen eine 
Langzeitblutdruckmessung., 3. Folglich bekommen Sie 
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noch ein Schmerzmittel geben., 5. kommentieren/
beschreiben, was man macht: Ich entferne jetzt den 
alten Verband und säubere die Wunde. 

2c  1. Die Patientin informieren: Ich muss die 
Wundversorgung noch üben. Pflegerin Maryam leitet 
mich an.; 2. die Zustimmung der Patientin einholen: Ich 
hoffe, das ist okay für Sie?, Sind Sie damit 
einverstanden?; 3. Nach dem Befinden / Schmerzen 
fragen: Welchen Wert auf der Skala würden Sie Ihrem 
Schmerz gerade geben?, Wirkt das Schmerzmittel 
noch? Geht das so bei Ihnen / für Sie?; 4. ein 
Schmerzmittel anbieten: Möchten Sie noch etwas 
gegen die Schmerzen?; Brauchen Sie ein Schmerzmittel?, 
5 . kommentieren / beschreiben, was man macht: Ich 
wechsle jetzt gleich Ihren Verband. Zuerst mache ich 
den alten Verband ab.

3a / b  1. So, Frau Wittek, sind Sie bereit? Dann machen wir 
jetzt den Verbandswechsel., 2. Dann heben Sie bitte 
Ihr Bein an, damit ich eine saubere Unterlage 
darunterlegen kann., 3. So, jetzt mache ich den 
alten Verband ab., 4. Ich würde jetzt gerne ein Foto 
für die Wunddokumentation machen. Ist das in 
Ordnung?, 5. Und jetzt reinige ich die Wunde. Nicht 
erschrecken, das wird jetzt ein bisschen kalt., 6. Wir 
sind gleich fertig. Ich lege jetzt nur noch den neuen 
Verband an und fixiere ihn. 

4a  1. Patienten informieren, 2. bei Bedarf Schmerzmittel 
verabreichen, 3. Hände desinfizieren, 4. Materialien 
bereitlegen, 5. Einmalhandschuhe anziehen, 6. alten 
Wundverband entfernen, 7. auf Menge, Geruch und 
Farbe des Exsudates achten, 8. Wunde für die 
Dokumentation fotografieren, 9. alle Einmalmaterialien 
im Abwurfbehälter entsorgen, 10. Spüllösung aufziehen, 
11. Wunde reinigen, 12. Wundränder abtrocknen, 13. die 
Wundversorgung dokumentieren und den Wundbogen 
ausfüllen

5a  1a; 2a, b, c, d, f; 3d, e

5b  1. Wundumgebung, 2. Wundrand, 3. Wundgrund

5c  1. Der Wundgrund ist fibrinös belegt.; 2. Die 
Wundränder sind unregelmäßig und aufgeweicht, 
mazeriert.; 3. Die Wundumgebung ist gerötet.; 4. Das 
Wundexsudat ist eitrig und übelriechend.

5d  1d, 2g, 3f, 4a, 5c, 6h, 7b, 8e

6a / 6b  1. der Eiter - eitrig, 2. die Mazeration - mazeriert, 
3. der Belag - belegt, 4. die Nekrose - nekrotisiert, 
5. die Einschränkung - eingeschränkt, 6. das Fibrin 
- fibrinös, 7. die Entzündung - entzündet,  
8. die Rötung - gerötet, 9. die Epithelisierung -  
epithelisiert, 10. der Wulst - wulstig, 11. die 
Flüssigkeit - flüssig, 12. die Granulation - granuliert

6c  das Wundsekret, die Mazeration, eitrig, das 
Entzündungszeichen, der Fibrinbelag (das Fibrin, der 
Belag), aufgeweicht, entzündet

7a / 7b  Wundgrund: Fibrinbelag, Wundrand: mazeriert, 
Wundumgebung: gerötet, Wundexsudat: viel, eitrig, 
Wundgeruch: ja: übelriechend, Entzündungszeichen: 

Rötung, Schwellung, Überwärmung, 
Funktionseinschränkung, Schmerzen

8a  b

8b  1. Schmerzen, 2. Verband, 3. Wunde, 4. fibrinös, 
5. gerötet, 6. geschwollen, 7. Wundexsudat, 
8. übelriechend, 9. mazeriert, 10. fotografiert, 11. Fotos, 
12. Visite

D Ein Patient mit Lungenödem 

1  Diagnose und Diagnostik

1a  1. Patienten, 2. Frau, 3. Tochter, 4. Schwiegersohn

1b  1c, 2b

2a  1. Die Diagnose lautet hypertensive Krise., 2. Bei Ihrem 
Vater wurde ein Lungenödem diagnostiziert., 3. Wir 
müssen noch weitere Diagnostik durchführen.

2b  1. hypertensive, 2. anstieg, 3. hoch, 4. stabilisieren, 
5. besser, 6. hohen, 7. Lungenödem, 8. Wasser, 
9. Atemnot, 10. geschwollen

3a  die Diagnostik, diagnostizieren, diagnostiziert, die 
Diagnose

3b  1. diagnostiziert, 2. Diagnose, 3. Diagnostik

4a  die Intensivstation, die hypertensive Krise, das EKG, der 
Blutdruck, der Blutdruckanstieg, die Blutdruckmessung, 
das Blutdruckmessgerät,  
die Langzeitblutdruckmessung, das Blutdruck-
medikament, die Schwellung, das Lungenödem,  
die Flüssigkeit, die Trinkmengenbeschränkung 

4b  1. die Schwellung, 2. das EKG,  
3. das Blutdruckmessgerät / die Blutdruckmessung

4c  1. Der Blutdruckanstieg, ansteigen, steigt an, ist … 
angestiegen; 2. Langzeit-blutdruckmessung, messen, 
messen, wird … gemessen; 3. Schwellung, (an)
schwellen, schwellen an, sind  angeschwollen, 
4. Trinkmengenbeschränkung, beschränken, 
beschränkt, ist beschränkt

5a  1. Sie haben Ihre Medikamente längere Zeit nicht mehr 
genommen. Infolgedessen ist Ihr Blutdruck 
angestiegen., 2. Ihr Blutdruck war extrem hoch, daher 
kamen Sie auch gleich auf die Intensivstation,  
3. Jetzt ist Ihr Blutdruck besser, folglich hat man Sie zu 
uns auf die kardiologische Station gebracht.

5b  1. Infolgedessen, 2. daher, 3. folglich

5c  daher, folglich, Folge, 1, 2, Komma

5d  1. Mit dem hohen Blutdruck ist das Herz überfordert, 
deshalb staut sich Flüssigkeit in der Lunge.,  
2. In Ihrer Lunge staut sich das Wasser. Infolgedessen 
bekommen Sie schwer Luft., 3. Sie haben auch gestaute 
Flüssigkeit in den Beinen, daher sind Ihre Beine 
geschwollen.

5e  1. …, infolgedessen ist Ihr Blutdruck angestiegen., 
2. Deshalb machen wir ab morgen eine 
Langzeitblutdruckmessung., 3. Folglich bekommen Sie 
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eine Trinkmengenbeschränkung., 4. Darum muss ich 
Ihren Besuch bitten, kurz aus dem Zimmer zu  
gehen., 5. …, deswegen wird sie die Messungen 
durchführen., 6. Daher notiert Helena die Werte  
zuerst auf Papier.

5f  Ihr Blutdruck ist infolgedessen angestiegen.,  
2. Wir machen deshalb ab morgen eine 
Langzeitblutdruckmessung., 3. Sie bekommen  
folglich eine Trinkmengenbeschränkung., 4. Ich muss 
darum Ihren Besuch bitten, kurz aus dem Zimmer  
zu gehen., 5. Sie wird deswegen die Messungen 
durchführen., 6. Notiere daher die Werte bitte zuerst 
auf Papier.

2 Werte messen und dokumentieren

1a  1. 173 cm, 2. 87 kg, 3. 36,9 °C, 4. 96, 5. 155/85, 6. 95 %,  
7. Nein, 8. kochsalzarme Kost, 9. morgens, 10. mittags, 
11. 40 mg

1b  RR: Blutdruck, BZ: Blutzucker, P: Puls, Tbl.: Tablette,  
T: Temperatur, p.o.: per os/oral, s.c.: subcuntan,  
b. Bdf.: bei Bedarf, i.v.: intravenös, i.m.: intramuskulär, 
tgl.: täglich, cm: Centimeter, diast.: diastolisch,  
kg: Kilogramm, syst.: systolisch

2a  den Blutdruck, den Puls, die Temperatur,  
die Sauerstoffsättigung 
RR: 165/90, P: 100, T: 36,1, SpO2: 96 %

2b  1. messen, 2. freimachen, 3. anlegen, 4. ausziehen,  
5. hochschieben, 6. fühle, 7. kontrolliere, 8. ruhig  
halten

3

3

 Herr Zettel

4a  kontrolliert, gemessen, aktualisiert, erledigt, informiert

4b  1. Ja, die Betten sind gemacht., 2. Ja, die Bettdecke ist 
frisch bezogen., 3. Ja, die Blutproben sind abgeliefert., 
4. Ja, der Tropf ist angehängt., 5. Ja, das ist 
dokumentiert., 6. Ja, das Blutzuckermessgerät ist 
überprüft.

5a  arrhythmisch, beschleunigt, flach, niedrig, kräftig, 
schwach, unregelmäßig, hoch, langsam, schnell, 
rhythmisch, regelmäßig 

5b  Der Puls ist / war  … (alle Adjektive passen) 
Die Temperatur ist /war hoch, niedrig;  
Die Atmung ist / war flach, regelmäßig, unregelmäßig, 
beschleunigt, rhythmisch, arrhythmisch. 

5c  rhythmisch - arrhythmisch, schwach - kräftig, hoch 
- niedrig, langsam - schnell

6a  Der Blutdruck von Herrn Zettel war niedrig., Sein Puls 
war regelmäßig., Herr Zettel hatte einen niedrigen 
Blutdruck und eine regelmäßige Atmung. 

6b  1. niedrig, niedrigen, starken, niedrige, 2. kräftigen, 
kräftige, 3. geschwollen, geschwollenen, neuem, 
4. starken, großes, gute, strenge, geplante, 5. normale, 
hoch, hohe

3 Flüssigkeitsbilanzierung

1a  1a, 2c, 3a

1b  1b, 2e, 3a, 4d, 5c

1c  1.-5.: die Maßnahme, a)-e): das Ziel der Maßnahme

2a  1. Sie müssen Ihre tägliche Trinkmenge beschränken, 
um weniger Wasser einzulagern., 2. Teilen Sie sich das 
Wasser über den Tag gut ein, damit Sie am Abend nicht 
so durstig sind., 3. Wir können Ihnen kleine 
Trinkportionen bringen, damit Ihnen die Einteilung 
leichter fällt., 4. Sie können mittags die Suppe 
weglassen, um dann mehr trinken zu dürfen., 5. Die 
Tabletten müssen Sie nehmen, damit die Beine 
abschwellen., 6. Ab morgen werden wir Sie täglich 
wiegen, um zu sehen, ob Ihre Ödeme zurückgehen., 
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